
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich der Insel Möwenburg

vermoorte Niederung/ Grundmoräne

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
Wiesenseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese, Sumpfdotterblumen-Waldsimsen-Schlankseggen-Feuchtwiese, Wiesenseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01046

Am Ostrand von Zarrentin ist auf feuchten bis sehr feuchten vererdeten Torfen und Antorf eine artenreiche Feuchtwiese ausgebildet, die 
durch zwei Kühe extensiv beweidet wird. Den Hauptteil nimmt eine Waldsimsen-Feuchtwiese ein, wobei Waldsimse mit Schlanksegge, 
Wiesensegge, Kuckuckslichtnelke, Scharfem Hahnenfuß etc. vergesellschaftet ist. Im Mittelteil kommt Schlanksegge zur Dominanz. Ein 
schmaler Rest einer mesotrophen Wiesenseggen-Feuchtwiese befindet sich am Ostrand des Biotopes. Der Feuchtwiesenkomplex wird 
großflächig von Frischwiese umgeben, im Osten begrenzt sie ein Graben , hinter dem sich Bruchwald (Biotop 4015 dieser TK) anschließt.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alopecurus pratensis Carex gracilis Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Carex nigra Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi
Ranunculus repens

Anthoxanthum odoratum Cardamine pratensis Festuca rubra Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Myosotis palustris Poa pratensis
Ranunculus acris


